Freisgerichte zu Königgrätz in gleicher Eigenſchaft über fern Ans 
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Autlicher Theil. dau verhindern können. Im Falle, daß Unruhen aus- bereits am 23. gethan, es iſt aber immer noch fraglich Die Deputation Wiener Bürger, welche dem Hrn. 
brächen, würde Rußland fo handeln, als wenn ſeineſob die Seemäͤchte dieſe Erklärung achten werden. FeftlStaatsminifter Ritter v. Schmerling eine Petition be⸗ 
N Se. k. k. Apoſteliſche Majeſtät haben mit der AllerhöchſtenGränzen von dieſer Seite bedroht wären. Koſſuthſſteht nur das Eine, nämlich der factiſche Beſtand derſzüglich der Wahlberechtigung politiſch Kompromittirter 
V en, übereihen hate, wurde won Lefm (run 
Curler von Breinifeim, zum Ober⸗Finanzrath und Finanz] Die „Poſener Ztg.“ ſchreibt: Petersburger Nach⸗ſſchiffen, welche gegen Gaöta wirken, befinden ſich nurſempfangen; doch ſoll der Herr Staats miniſter ſich da: 
Bezirks⸗Direktor in Trieſt allergnädigſt zu ernennen geruht. richten melden, daß die in Lithauen und Wolpnienſzwei von der ehemaligen neapolitanifchen Flotte, und hin geäußert haben, daß die in Rede ſtehende Ange⸗ 
Sc. 1. 1. Aveſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſtenſſtationirten Armeekorps an die Grenzen des Königreichs zwar aus dem Grunde, weil die Marine⸗ Offiziere derſlegenheit der Kompetenz des künftigen Reichsraths an⸗ 
heimgeſtellt werden müſſe. 


Enlſchließung vom 21. Jänner d. J. den Privat⸗Dozenten über rücken und durch Truppen aus dem Innern Rußlands Mehrzahl nach ſich geweigert haben, an den Opera⸗ 
Wie die „Milit. 31g.“ meldet, hat ein neues Ti⸗ 


er — — allergnäbian erjegt werden ſollen. Die Beurlaubten find bereitsſtionen gegen den König Franz in Gaöta ſich zu be- 
zu ernennen geruht. zurückberufen, die Formirung dreier Truppenkorps aus theiligen. Es ift nunmehr Befehl ertheilt, die wider⸗frailleurſyſtem die a. h. Sanction erhalten. 
7 küainiſter hat den Staatsanwalt, Subftiluten, Uvolpt dem Feldetat iſt befohlen, von denen eines gegen denſſpänſtigen Offiziere vor ein Kriegs gericht zu ſtellen. Der von mehreren Seiten angeregte Gedanke, 
en gungen Komitatsgerichte ee zu ld, Pruth, ein anderes gegen die polniſche Grenze, das Eine Londoner Correſpondenz der „Indep.“ belge! dem außerordentlichen, Reichsrath Herrn Karl Ma a⸗ 
5 0 * dritte zur Verwendung nach Nothwendigkeit bis I. ]verſichert, daß Lord Ruſſell darauf verzichtet habe,ſger aus Kronſtadt ein Zeichen der öffentlichen Aner— 
März disponibel fein ſoll. "fie venetianiſche Frage in Wien zur Spracheſkennung für feine Haltung in der letzten Reichsraths⸗ 
Die in Frankreich ſich aufhaltenden ruſſiſchen, Offi-[bringen zu laſſen. verſammlung darzubringen, gelangt nun zur Ausfüh⸗ 
tiere haben Weiſung erhalten, bis Anfangs Februar in! Das J. de Monaco meldet die bevorftehendefrung. In den nächſten Tagen wird ein Aufruf ver: 
ihre Heimath zurückzukehren. „ „ unterzeichnung des Vertrags, welcher die Fragen be⸗ſöffentlicht werden, um durch öffentliche Subſcription 
ie Die Aufregung der Londoner Tagesblätter überſzüglich des Füſtenthums Monaco ordnen und einenſbei den Geſinnungsgenoſſen Beiträge zu einem Ehren⸗ 
Krakau, 29. Jänner. die vermeintlichen Kriegspläne Preußens und Deutſch⸗Zollvertrag mit Frankreich herſtellen fol, geſchenke für Maager zu ſammeln. 
Der „Indépendance“ zufolge werden die ruſſi⸗ſlands hat ſich noch immer nicht gelegt. Den Heraus: Pays und Patrie wollen wiſſen, daß die Confe-⸗“ Reichsrath Dr. Straſſer iſt von ſeiner gefährli⸗ 
ſchen Geſchäftsträger an den Höfen Europa's vomlgebern der „Morningpoſt“ und des „Globe“ wurdeſrenzen über Syrien nächſtens wieder losgehen werdenſchen Krankheit wieder geneſen. 
Fürſten Gortſchakoff eine ſehr vertrauliche Depeſcheſvon in London lebenden Deutſchen bemerklich gemacht, ſund daß die Verlängerung der Occupation des Liba⸗ Die k. k. Statthalterei in Prag hat auf Rekurs 
über die däniſche Angelegenheit erhalten und darin in⸗daß es ſich um eine deutſche Bundes- Angelegenheitſnon ic. durch die Franzoſen jetzt eine ſo gut wie aus⸗Ider Redakteure der „Narodni Liſty,“ des „Cas“ und 
formirt werden, daß Rußland, deſſen Dynaſtie ein An⸗ handle; daß Holſtein deutſches Bundesland und daß gemachte Sache ſei. England wollte erſt, daß diefdes „Ta gesboten“ aus Böhmen die ihnen durch die 
recht an die Thronfolge in Dänemark habe, ſich demſdaher ſelbſt eine Bundes⸗Execution keine „Einmi-Mächte dieſe heiklige Frage in Konſtantinopol weiter k. k. Polizeibehörde zuerkannte Strafe von 200 fl. und 
londoner Protocolle wahrlich nicht angeſchloſſen babe, ſſchung in die inneren Angelegenheiten eines fremden berathen ſollten; jetzt wird die Conferenz aber doch 14 Arreſttagen auf je 25 fl. ohne Arreſtſtrafe ge⸗ 
um Anſprüchen, welche die Integrität der däniſchen Staates,“ keine Kriegserklärung gegen Dänemark ſei. nicht dort, fondern in Paris gehalten, und zwar am. 15. mildert. 
Monarchie bedrohen, freies Feld zu laſſen. Der Kai-] Dieſe Zuſchriften wurden von den genannten Blät⸗ Februar eröffnet So weit iſt man aber noch. Biſchof Lonovics, welcher bekanntlich einer der 
fer wolle ſich mit allen befreundeten Souverainen be- tern abgedruckt, ſcheinen jedoch ihre Wirkung verfehltſlange nicht, wie die genannten officiöjen Blätter neuernannten Septemvire iſt, wird Mitte Februar von 
mühen, den Frieden zu erhalten, bedinge ſich aber auchſzu haben. 3 g g meinen. England will noch immer, daß die Franzo⸗[Wien nach Peſt überſiedeln. „Hirnök“ bringt die Mit- 
aus, daß genau und feſt beſtimmt werde, wie weit die Der franzöſiſche „Moniteur hat ſichere Nachrichten ſen abziehen, und Oeſterreich, ſchreſbt der Pariſer Cor. ſtheilung mit folgender Bemerkung: Es wird wieder 
Rechte des deutſchen Bundes in Holſtein gehen undſüber das, was bei Spuz vorgefallen iſt. Ein An⸗ſder „Oſtd. Post“, wird höchſt wahrſcheinlich dasſelbeſein großer Patriot unter uns ſein, welcher in dieſem 
wie es mit der Thronfolge zu halten ſein ſolle. griff auf dieſe türkiſche Feſtung iſt nicht gemacht wor⸗ſwollen, wenn's zur Entſcheidung kommt. ſchweren Zeitmomente Denjenigen, welche zur Mäßi⸗ 
Aus Paris, 24. d. wird der Berliner „B. u. Heſden. Am 9. Januar waren Türken (Irreguläre) auf gung und Klugheit rathen, über den vernunft- und 
Ztg.“ geſchrieben: Man verſichert, Graf Kiſſeleff habeſmpntenegriniſches Gebiet gekommen, um Holz zu ſchla⸗ . zügellofen Drängern ein Gewicht verleihen wird. 
= 72 55 . hie Aufmerkſamkeit 5 en — 4 Mahnung, ſich e mit . = Der Pag am 26. d. M. die Berathungen 
aiferd auf die Gefahren gelenkt, die dem europäi⸗Flintenſchüſſen beantwortet. Aus dem Zank wurde der Subcomités, welche durch die Juſtizconferenz ein 
ſchen Frieden aus den Mißhelligkeiten zwiſchen bald ein wirkliches Gefecht, weil die Garniſon und Ar— Deſterreichiſche Monarchie. geſetzt wurden, „ ern Bere wie 
Deutſchland und Dänemark erwachſen könn⸗ tilerie von Spuz die türkiſchen Holzfrevler „unters Wien, 28. Jänner. Die Nachricht, daß Se. k. [der „Peſter Lloyd“ den Aeußerungen mehrerer Confe— 
ten, und den Kaiſer eingeladen, mit Rußland und ſtützte“; indeſſen „ſcheint es falſch zu fein, daß die Hoheit der Erzherzog Ferdinand Mar eine Reiſeſrenz-Mitglieder entnimmt, innerhalb 8 bis 14 Tagen 
England vereint Schritte zur: gütlichen Schlichtung die- Köpfe der beiden dabei gefallenen Montenegriner auffnach Madeira unternehmen werde, iſt nach der „Oeſt.ſzu einem Abſchluſſe zu gelangen, ſo daß die Ergebniſſe 
ſes Zwieſpaltes zu thun. Muthmaßlich war auch Ba- der Feſtungsmauer ausgeſtellt geweſen ſind.“ Ztg.“ unbegründet. derſelben dann wieder zur allgemeinen Conferenz-Be⸗ 
ron Brunow zu einem gleichen Schritte bei der enge] Der „Conſtitutionnel“ behauptet, daß in Turin Se. k. Hoheit der Herzog von Modena iſt Don-ſrathung Anlaß geben werden. Wie es heißt, hat 
liſchen Regierung autoriſirt. In der hieſigen Diplo⸗ die Friedenspartei in der Majorität und im Wachſenſnerſtag Nachts in München eingetroffen und imſauch Paul Nyäry für dieſe Schlußberathungen feine 
matie iſt man der Meinung, der Streit werde beige: begriffen fei und ſelbſt die italienische Jugend ſei wer]Wittelöbadher Palais abgeftiegen. Der Herzog wird Mitwirkung zugeſagt. Da auch der Griminal-Goder 
ſetzt werden. niger erregt als im Vorjahre; die Friedenspartei ſtehiſmit feiner bereits anweſenden Gemalin einige Wochenſeinen Gegenſtand dieſer Berathungen bildet, ſo dürfte, 
Der brüſſeler „Levant“ hat aus Buchareſt, 19. für den Augenblick zu Cavour. Entgegenſtehend nimmtſhier verweilen. : wie der „Lloyd“ erwartet, auch der Prügelftrafe Er⸗ 
Jan., folgendes Telegramm erhalten, deſſen Inhalt erjnach demſelben Blatte der Mazzinismus in Süditalien Die Herzogin von Parma iſt aus Tirol am; 26.]wähnung geſchehen, die, wie die letzten Mittheilungen 
als vollkommen richtig verbürgen will: „Die auf denſzu und namentlich angeblich in Folge der entſchiedenſin Venedig eingetroffen und hat ihr Abſteigequartierſerrathen laſſen, hie und da wieder in vollem Schwun⸗ 
ſardiniſchen Schiffen confis cirten Waffen ſind noch 5 Stimmung gegen die Piemonteſen, dieſim Palaſt des Herzogs von Bordeaux genommen, ge iſt. 5 ? 
nicht herausgegeben; es wird geſchehen, laber inzwiſchen allgemein und tief verhaßt ſeien. 1 Der preußifhe General v. Werder wird heute Aus Peſt werden folgende erbauliche Dinge be⸗ 
bringt man ſie hier in die Nähe, ins Cotraheni-Klo⸗ n Turin eingetroffene Briefe aus Paris bezeihelnah Berlin zurückkehren. Geſtern war derſelbe zur richtet. An den Stadtmagiſtrat ſind von der Statt⸗ 
ſter, welches durch Verſchanzungen gegen einen Hand⸗ſnen die Ankunft des Prinzen Napoleon wieder alsſHoftafel geladen. halterei mehrere Erledigungen verſchiedener Gegenſtände 
ſtreich geſichert wird. Die hier befindlichen Ungarn Ber Auch die als ein Ereigniß der nächſtenſ Der engliſche Botſchafter Lord Bloomfield wirdſherabgelangt und die betreffenden Parteien warten 
ſagen, Fürſt Kuſa habe fie verrathen, und ſtoßen of⸗ Zukunft in Ausſicht geſtellte Abberufung der franzöſi⸗ſam Montag (28.) in beſonderer Audienz Sr. Maj. ſeh ſüchtig auf die Einhändigung der fie nahe berüh⸗ 
fene Drohungen gegen ihn aus. Der ruſſiſche Gene ſchen Truppen aus Rom wird neuerdings bezweifelt: dem Kaiſer feine Beglaubigungsſchreiben überreichen. renden Schriftſtücke, welche in den meiſten Fällen Con⸗ 
ral⸗Conſul hat dem Fürſten Kuſa ein Schreiben fol⸗ „Nie werde allerdings erfolgen, aber erſt fpäter, nach“ Seit einigen Tagen iſt in Wien eine Deput a⸗ſceſſionen und Licenzen zu gewerblichen Unternehmun— 
genden Inhalts überreicht: Rußland bedauert die zu⸗dem Italien im Innern keinerlei Ruheſtörung mehrſtion aus der Bukowina anweſend, um die Ein- [gen und andere derlei Dinge enthalten. Nun folgt 
nehmende Unzufriedenheit in den vereinigten Fürſten⸗ zu beſürchten haben werde.“ verleibung dieſer Provinz in Galizien noch rückgängigſaber die Stadtbehörde derlei Erledigungen der Statt⸗ 
thümern, die geringe Autorität der Behörden, welche Das amtliche Blatt in Nea pel veröffentlichtſzu machen. Die Deputation iſt vorgeſtern vom Staats⸗ſhalterei an die Parteien nicht aus, weil die General- 
nicht einmal die Bildung einer ungariſchen Legion in Perſano's Erklärung der Blocade von Gaöta, Dielminifter Ritter v. Schmerling und den Miniftern Frei-⸗[Verſammlung der Stadtrepräſentanz vorerſt über die 
turiner amtliche Zeitung hat, wie wir gemeldet, daſſelbeſherren v. Mecſéry und Laſſer empfangen worden. Competenz der Statthalterei entſcheiden will, ob denn 


ſuchen zu überſetzen befunden. 
— * 
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der Walachei und einer polniſchen Legion in der Mol- 


— 


1 eingewickelt hatte, ferner ein deutſches geographiſchesſdie geſtohlenen Sachen in Kargyl zum Verkauf aus: Wullie⸗Chan hielt das Land noch ſechs Monate 
Feuilleton. Buch ohne Titelblatt und ein 9 — Seine Er: gell und ſtellten ſie an Herrn Schlagintweit zurück, lang, bis die Chineſen, welche die Städte behaupteten, 
Bor e zählung lautete folgender Maßen: welchem Wullie⸗Chan in ſehr verbindlicher Weiſe eine Verſtarkung erhielten, worauf feine Truppen zerſtreut 
Näheres Murad war als Kaufmann auf der Reiſe vonſdringende Einladung zukommen ließ, ihn zu beſuchen. wurden. Er ſelbſt iſt jetzt Gefangener des Beherr⸗ 
Delhi nach Parkand begriffen, als er Herrn Schlag-] Derſelbe befand ſich gerade in der Nähe der Stadtſſchers von Kokan. Murad, der ſich bei einem Ver⸗ 


über Robert Schlagintweits's Tod. iniweit in Kooloo (Kulu) traf, der ihn für die Reife Anjan, die er zu nehmen versuchte. In ganz Parkandſwandten in Horkand aufhielt, ſtellte nun Nachforſchun⸗ 
In dem Supplement der Kalkutta Gazette (Re-ſaach Kokau in feinen Dienſt nahm. Herr Schlagint⸗herrſchte Anarchie, uud die Chineſen hatten ſich inſgen nach den Ueberreſten feines Herrn an, deſſen ab⸗ 
gierungsblatt) vom 24. November 1860 wird ein Briefſweil hatte Tücher, Seide und andere Waaren bei ſich, ihre befeſtigten Plätze eingeſchloſſen. geſchnittenen Kopf er nahe an der Stelle vorfand, wo 
des Oberſtlieutenants A. H. Irby vom 51. k. Infan⸗ſund kaufte auch Murad's Waaren, weiße Pelze, nach H. Schlagintweit wollte die Einladung anfangs ab⸗derſelbe ermordet wurde. Er erkannte ibm durch ein 
terie⸗Regiment an den Lieutenant⸗Governor des Pend⸗ſdeſſen Schätzung, die er in Lahaul zurückließ; von dortſlehnen, weil fie ihn von feinem Wege nach Kokan [Merkmal an den Zähnen. Die übrigen Körpertheile 
ſchab veröffentlicht, datirt Te Ladak, 22. Septemberſſchickte er Murad nach Le, der Hauptſtadt von Ladak, abgeführt und in ein unruhiges Land gebracht habenfließen ſich nicht mehr unterſcheiden, weil in Gefechten 
1860, weicher Aufſchlüſſe über den Tod Robert Schlag-ſum Pferde anzuſchaffen und Diener zu miethen. Erſwürde. Er ließ ſich aber durch die Vorſtelungen Ma⸗an derſelben Stelle viele Andere geblieben waren. 
intweil's gibt. begleitete darauf feinen Herrn auf der Reiſe. In derſhommed Dahomy's zuletzt bewegen, der Einladung[Von dem Eigenthum feines Herrn fand und kaufte er 
Oberſt Irby befand ſich einige Tagereiſen von der Nacht vor ihrer Ankunft zu Soogheit entwichen faſtſFolge zu leiſten. In Wullie⸗Chans Lager angelangiſim Bazar das Buch und das Inſtrument. Er hatte 
Stadt Yarkand, mit deren Behörden er beabſichtigte,ſammtliche Diener und Träger, die in Le angenommen ließ dieſer den Inhalt des Gepaͤckes unterſuchen undſſich mit ſeinem Verwandten nach Kangra auf den 
ſich in Verbindung zu fegen, um einen früheren Dierſworden waren, von jenem Ort, und zu gieicher Zeilſverlangte die Zahlung einer Abgabe darauf. Nur]Weg gemacht, wo er die Brüder feines Herrn zu ſin⸗ 
ner von Herrn Schlagintweit aufzuſuchen, der dortſwurden ſämmtliche Waaren geſtohlen, die daten Schlag⸗[ Mohammed Dahomey verkehrte perſönlich mii Wullie-[den und deſſen Reſte überhiefern zu können hoffte. 
wohnen ſollte, als derſelbe Mann, Murad, ein Judeſintweit gehörten, und auch 15 feiner beſten Pferde, Chan. Herr Schlagintweit ſprach ſich gegen ein ſo Murad erklärte beſtimmt, Bro Schlagintweit von 
aus Bochara, ſich bei ihm einſtellte. Er zeigte als Le⸗ſderen er 40 hatte, weggeführt. Die Fährte der Räu⸗ unbilliges Verfahren in Gegenwart von Murad aus, Soogheit aus einen be it Briefen und Tage⸗ 
gitimation eine Anweiſung auf 3600 Rupien, 600 Til⸗ ber ging in der Richtung von Kargyl, einer Provinzſals die Pferde anfingen, unruhig zu werden, weßhalbſbüchern zurückgeſchickt ard 1 5 
lahs, von Robert Schlagintweit, welche er in einemſvon Yarkand, Man folgte der Spur. Einer feiner Die⸗ſer Murad hinſchickte, um nach dieſen zu ſehen. Als] Dieſe Ausfagen 110 en aus dem türkiſchen ins 
Armband verborgen bei ſich trug. Dieſe hatte er fürſner, Mohammed Dahomey, ſchlug nun ſeinem Herrnſderſelbe zurückkam, fand er feinen Herrn neben dem Hinduſtaniſche Audi überſetzt. Da Murad, weil er 
Pelze erhalten, welche er Herrn Schlagintweit verkauftſvor, an einen kokaniſchen Häuptling Wullie Than Gepäck liegend mit Säbelhieben ermordet. Muradſſich verdächtig . nicht nach Le zu gehen gewagt 
hatte; fie trug das Datum vom 3. Juli 1857, zuſ(Wallie⸗Chan) zu ſchreiben, der gerade das Gebieiſmit zwei anderen Dienern wurden feſtgenommen, vonſbatte, fo hatke er die Gelegenheit der Anweſenheit des 
Soogbeit an der Straße nach Parkand, demſelbenſvon Yartand mit einer ſtarken Macht beſetzt hielt, undſdenen der eine als Mahommedaner freigelaſſen, der an- Oberſten ergriffen, um dieſen aufzuſuchen. Der Oberſt 
Orte, wo der Sberſt ſich gerade befand. Murad führteſdeſſen Beiſtand zur Wiedererlangung des Geſtohlenenſdere getödtet ward. Er ſelbſt befreite ſich nach eini⸗ bot ihm nun an, unter feinem Schutz nach dem Pend⸗ 
den geretteten Kopf feines Herrn mit ſich, wie er ver⸗ſin Anſpruch zu nehmen. Es geſchah und Murad über⸗gen Monaten aus dem Gefängniß durch Annahme des ſchab zu reiſen, was Murad annahm. Obwohl viele 
ſicherte, den er in Baumwolle, in Form eines Kiſſens, brachte den Brief. Die Leute von Wullie-Chan fanden mohommedaniſchen Glaubens. Umſtände in ſeinen und anderen Berichten Murad 


i tte, in jedem der vorliegen Unter den vielerlei Anſichten, die ſich jetzt börenſund daß es die Abſicht iſt, nachdem man ſich dazuſtes nicht zuständig iſt, allergnädigft denjenigen Antrag 
. en a * für die Statihal- laſſen, ſoll insbeſondere das Nichtbeſchicken des Kandejvor allen‘ Dingen der Zuſtimmung Preußens verſichert, ſtellen zu laſſen, welcher als geeignet erſcheint, den ver⸗ 
terei die Möglichkeit liegt, ernſthaft in Action zu treten, ſtages unter den obwaltenden Umſtänden auf das Ta- ſdeſſen Vertheidigungslinie in Mainz einen unerläßli⸗ faſſungsmäßigen Rechtszuſtand im Kurfürſtenthume 
iſt nicht abzuſehen. — Auch die unter dem Vorſitzeſpet gebracht worden fein. „Peſti Naplo“ ſprichiſchen Stützpunkt findet, die Angelegenheit im Bunde in Heſſen wieder herzuſtellen.“ Der fünfte Ausſchuß macht 
des Landes⸗Oberrichters Grafen Apponpi hier tagendeſſich gegen ein ſolches Vorhaben aus. Es bedaueriſdringender Weile anzuregen. Es ſcheint zugleich imſeinſtimmig den Vorſchlag: „Hohe Kammer wolle den 
Konferenz zur Regelung der Juſtiz⸗Angelegenheitenſzwar, daß der Art. V. vom Jahre 1848 in dem Ein⸗ [Plane zu liegen, für einen ſolchen Fall die Truppen Antrag des Dr. Völk als zu ihrer Kompetenz gehörig 
wird kaum beſonders fruchtbringend fein. Es fehliſberufungsſchreiben nicht als unverletzbares, ſanctionirtes der kleinen Staaten welche die Reſerve⸗Inkanterie⸗Di⸗ und für zuläſſig erachten und denſelben bei ſeiner ho⸗ 
nicht an Stimmen, welche der Judex-Curial-[Geſetz beobachtet, ſondern durch verſchiedene einſeitigeſoiſion bilden und im Kriege ohnehin zur Verſtärkungſhen Wichtigkeit zur näheren Prüfung an einen Aus⸗ 
Conferenz rundweg jeden rechtlichen Boden zu Abänderungen wieder octroyirt worden ſei, fügt aber der Garniſon der Bundesfeſtungen beſtimmt find, nach ſchuß verweiſen. 5 i 
ihren Arbeiten abſprechen und darin eine flagrante hinzu: „Indeſſen ſprechen wir doch unſere Hoffnung einem gewiſſen Turnus ſtändig zur Mitbeſetzung ſpe⸗ In Be urg⸗Rud ol ſta dt iſt der Land⸗ 
Verletzung der alten Geſetze erkennen. Wenn, wie beiſaus, daß, wurde auch der Landtag nach Ofen beru- ziell der Feſtung Mainz zu verwenden. tag für den 11. Februar einberufen. Es wird ihn 
den hervorragenden Fachmännern, welche dabei thätigſfen, wurde auch der thatſächlich wieder einverleibte „Se. Maj. der König von Preußen hat am 28. 1 der Etat und ein Geſetzentwurf über das 
ſind, nicht zu zweifeln iſt, die Juſtizkonferenz wirklich Cſaikiſtendiſtrikt und die Banater Militärgränze einzu- Jänner den piemonteſiſchen General Lamarmora undſerbrecht beſchäftigen. Dieſer hebt die feitherige Suc⸗ 
etwas Gediegenes für die künftige Gerichtspflege zuſberufen verabſäumt; wurde auch die willkürliche Ab⸗ſſeine Begleiter zur Entgegennahme des Beileids- reſp. 1 von 1769 auf und ſchließt ſich der 
Stande bringt, fo wird doch eine große Schwierigkeitſänderung des §. 3, die Nichterwähnung von Sieben: Beglückwünſchungsſchreibens feines Souveräns wegenſkönigl. ſächſ., reſp. ſachſen-weimariſchen Geſetzgebung 
ſein, den Normen eine praktiſche Geltung im Landelbürgen und deſſen 69 Deputirten, die Weglaſſung des Hintritts des verewigten und der Thronbeſteigung desſan. 2 5 N 
zu verſchaffen. ungariſchen Küſtenlandes ꝛc. ꝛc. durchwegs überall mit regierenden Königs empfangen. f Aus Thüringen meldet man, daß einzelne Privat⸗ 
Der amtliche „Sürgöny“ rügt, daß einige Gemein-“ Bedauern und als eine Verletzung unſerer, die Inte Bei dem am Freitag flattgehabten Empfange derfleute in Weimar, Gotha, Erfurt ic. zu ihrem nicht ge⸗ 
devorſtände ſich erlauben, die eingehobenen landesfürſt⸗ grität des Landes ſchützenden Gefege mit männlihem|Staats- und Communal: Behörden der Reſidenz durchſtingen Erſtaunen aus Neapel Sendſchreiben eines ſo⸗ 
lichen Steuergelder zurückzuhalten, zu Gemeindezwecken[Widerſpruche aufgenommen: fo wird man doch dieſeſden König im weißen Saale des Berliner königlichen e Nationalcomités erhielten, worin fie aufge 
zu verwenden oder in die Domeſticalcaſſa der GomitatelUnterlaffung und Geſetzverletzung nirgends dazu benützen, Schloſſes, war eine Reihe von Deputationen aus Pro⸗ i ert werden, für den Krieg, den Garibaldi be 
abzuliefern. Das amtliche Blatt macht die Gemeinde⸗ſum dem hoͤchſten Bedürfniß des Landes, der Abhal - ſoinzialſtädten ꝛc. Audienz gewährt worden. Unter Uns 9 80 wolle, Geld zu ſammeln, vorerſt aber für Ga⸗ 
vorſteher auf die ſchwere Verantwortlichkeit eines ſol-⸗ftung des Landtages, dadurch ein Hinderniß zu jegen, deren war auch eine etwa 12 Mann ſtarke Deputa⸗ Ar i die Koſten eines Ehrenſäbels, von welchem die 
chen Gebahrens aufmerkſam. daß ſie denſelben mit Deputirten nicht beſchickten. Daß tion aus Schles wig⸗Holſtein anweſend, an de⸗ beinen gleich beigefügt iſt, und eines Revolvers zu 
Dem „Fortſchritt“ ſchreibt ein Correſpondent aus demnach dieſe Anſicht bei dem großen Theile der öf⸗ ren Spitze ſich der Prinz von Holſtein-Auguſtenburg en. { . 
Papa: „Die Paßkarten find hier abgeſchafft und jenejfentlihen Meinung, welche das Peſti Naplo vertritt (Ofſizier im Garde⸗Hußoren⸗Regiment) und der Graf reiſt 5 Kirchenrat Hafe in Jena, der Italien ber 
Reiſepäſſe eingeführt, in denen Haare, Bart, Farbe, keine Unterſtützung findet, beeilt ſich die „P. O. Ztg.“ Reventlow befanden. Der König ſoll den Herren eine an ar macht in einer Schrift „Der Papft und Sta: 
Eheſtand, Blatternarben und Religion genau verzeich⸗[Vielen zur Beruhigung als ein gutes Zeichen zu re⸗ſſehr huldvolle Aufnahme gewährt haben. Von den 81 7 . er die Herſtellung eines Königreiches 
net find. In einer Gaſſe in Papa iſt ſeit 4 Tagenſqgiſtriren. kurzen zum Theil bekannten Anſprachen, welche der EN 8 eine nicht mehr zu bezweifelnde Thatſache 
eine Nationalfahne an einem Haufe ausgeſteckt, auf Eine wichtige Meldung geht dem „P. Ll.“ bezüg⸗[König an die einzelnen Eee der . lichen 578 Vorſchläge zur Löſung der päpſt⸗ 
welcher geſchrieben ſteht: „Eljen a magyar, dögöljenſlich der Murinfel zu; fein Korreſpondent ſchreibt näm- richtete, war noch nn e an die Räthe des Mi: 5 Cordinsis 5 1. Der Papſt wird wie bisher durch 
a zsido“ (Es lebe der Ungar! Nieder mit dem Ju- lich aus Csakathurn: Graf Erdödi, Obergeſpan desjnifterii des Innern gerichtete e in welcher erhält nur dare gewählt; der König von Italien 
den !), und dieſe Fahne dient fo manchem Patrioten Warasdiner Komitats, hat am 22. d. Einladungs- [der König u. * bemerkte, jede Regierung habe ihre e Recht eines Veto, wie es ſeit drei 
zur Herzensfreude. Die Wuth gegen die früherenſſchreiben an die Gemeinden, fo wie an den Adel und seit: die feines nens die eines Wenders und eine Frankreich Spaben, Deutschland (durch Oeſterreich), 
Beamten ſcheint ſich in etwas gelegt zu haben, ſeit⸗ [die Honoratioren der Murinfel zur Abſendung von jeſeigene! Die von mehreren Seiten betonte Opferwillig: nämlich dane panien und Portugal geübt worden iſt, 
dem fie nicht mehr fungiren. Steuern und Monopoleſ2 Delegaten für jede Gemeinde, beziehungsweiſe zumſkeit der Städte ꝛc., erklärte der König freudig entge⸗ 14 ch a gebeimen betrauten Kardinal, der 
ruhen, die Theuerung der Lebensmittel iſt mit jedem Tageſperſönlichen Erſcheinen auf der für den 28, Jännerſgen nehmen zu wollen — es könnte bald die Zeil is bollenbets 234 vorauszuſehende, doch formell noch 
größer, öffentliche Unterhaltungen wenig beſucht, Kan-ffeſtgeſetten Generalverſammlung des obgenannten Ko kommen, dieſelbe zu bethätigen. Nec üben kan 5 ein einmaliges Ausſchließungs⸗ 
negießerei en vogue, Stockprügel treten auf, aber noch mitats erlaſſen, welche Einladungsſchreiben heute, den In parlamentariſchen Kreiſen hat die Weigerung 18 2 2 Dr Papſt leiſtet außer ſeinen 
ganz ſchüchtern und im Hintergrunde, und erſt einmal|23. Jänner, an die Adreſſaten gelangt ſind und von|des Fürſten Wilhelm Radziwil!, den Eid der Land⸗ kein WWMenſchen 5 einen Eid der Treue und iſt 
in Scene geſetzt. Dem Stuhlrichter Auguſt Karolſden betreffenden Individuen nicht ohne einige Ueber⸗tagsmitglieder zu leiſten, weil er bereits den Fahnen— 4 * 9 5 eo don, auch die Cardinäle find 
wird dieſe große That nachgerühmt.“ Der Stadt- ra ſchung geleſen wurden. Der Inhalt des Schreibens eid geſchworen, große Senſation erregt. Man conſta⸗ "nd Oibteſen ri ſoweit ſie nicht als Biſchöfe be⸗ 
magiftrat von Szonok hat in einer Zuſchrift an denſbeſcränkt fi darauf, als Zwecke der Verſammlungſtirt, daß der König im weißen Saale nur denjenigen vum Seid zu Teilen nenen: Geſetz einen Hul⸗ 
dortigen Stadtpfarrer die bisherige Beſchränkungſzu bezeichnen: 1. Berathung, wie das Komitat zulStaatsmännern den Eid erlaſſen, welche den Dienſteid A bat des Pa 9 3. Die perſönliche Un: 
der Ehe bei Männern unter 24 Jahren als aufgeho-ſorganiſiren und welcher Geſchäftsgang nach erfolgterſbereits geleiſtet, weil dieſer wie der Eid der Landtags: . \ 4085 f * Oberhaupt der Fatholi- 
ben erklärt und an den Stadipfarrer das ErſuchenOrganiſation einzuhalten ſei; 2. die Wahl der Beam⸗ Mitglieder auf Gehorſam dem Könige und treue Be⸗ſſchen — e 1 lich nen Beſchlüſſen wird von 
geftellt, alle Brautpaare, welche beim Magiſtrate gesjten. — Auf die obwaltenden, einander widerſprechen-wahrung der Verfaſſung gerichtet iſt, während der Fah⸗ſämmt ar atho = ie chten garantirt. 4. Der 
meldet worden und von dieſem den Conſens erhalten|oen Anſprüche Ungarns und Kroatiens bezüglich derſneneid von der letzteren bekanntlich keine ErwähnungſPapſt 7 . Uionen von jeder Last freier 
haben, in Zukunft zutrauen. Der KlauſenburgerſMurinſel enthält das Schreiben auch nicht einmal eine enthält, alſo hier gar nicht in Betracht kommen konnte. spe 55 Be als Sitz ek Beſitz den Vatican 
Schnellfahrt⸗Unternehmer Biaſini wurde in Peſt auf- Anſpielung. (Aus guter Quelle verlautet „daß die] Die Adreß⸗Commiſſion des preußiſchen Abgeord— ai ee irche mit allen ihren künſtleriſchen und 
rdert, Steuern zu zahlen, weil feine FuhrwerkeMurinſel⸗Frage zu Gunſten Ungarns bereits entſchie-⸗ſnetenhauſes hielt am 23. d. N ine fünf⸗ be ehrten Schätzen, ferner ſeinen Sommerpalaſt mit 
gefordert, zu z ‚ 8 etenhauſes h „d. Nachmittag eine fünf⸗en Gärten im Caſtel Gandol 5 
zwiſchen Szolnok und Hermannſtadt verkehren. Erſden iſt.) ſtündige Sitzung, welche bis gegen 11 Uhr Abende Ahr Binde nd i 10 1 t fonft der⸗ 
wies nach, daß er dafür ſchon in Klausenburg, feinem) Nikolaus Tommaſeo, durch feine Schriftenſwährte, und der die Miniſter Frhr. v. Sa leinitz, v. 5. Set * Pi ' W 
Domizilorte, Steuern zahlt. Nätzt nichts! ſagte manſwie durch feine Theilnahme an der italieniſchen Be- Patow, und v. Auerswald bis zum Schluffe beie Batlcan und in der Auen 95 „ — 
ihm; in Klauſenburg zahle er, weil ſeine Wägen auchſwegung im Jahre 1848 bekannt, hat ſoeben eine Flug⸗[ wohnten. Am 23. Vormittag hat die Commiſſion 3 eoniniſchen Stadt jen⸗ 


8 5 eits der Tiber mit! S 
zwiſchen Szolnok und Hermanſtadt verkehren; da aberſſchrift an ſeine Landsleute, die Dalmatiner, herausge⸗ abermals eine Setzung gehalten, in welcher die ſchles⸗ 55 Tische!) er mit Ausnahme der Engelsburg. (Senf 
feine Wägen auch zwiſchen Hermannſtadt und Szol⸗ geben, in welcher er die Frage des Anſchluſſesſwig⸗holſteiniſche Angelegenheit Anlaß zu einen 
nok verkehren, müſſe er auch in — Peſth Steuern[Dalmatiens an Italien oder an Kroatien erörtert. lebhaften Discuſſion gab. Den Druck des Adreßenwurfs Frankreich. 


len. 5 Im erſten Momente iſt man nun nicht wenig über⸗ erwartet man früheſtens Sonnpbend fo daß die De: is, 25. 
zah In der am 21. d. Mts. abgehaltenen Sitzung desſraſcht, den Collegen Manin's, den Schwärmer für dieſbatte im Plenum erſt Dienſtag oder Mittwoch ftatt: 0 D Januar. 
Veszprimer Comitats-Ausſchuſſes wurde einſtimmigſitalieniſche Sache, erklären zu hören: der Anſchlußffinden kann. 
eine Adreſſe auf das kaiſerliche Reſcript beſchloſſen, 


. Die friedliche Haltun 
che die Regierung zur Schau trägt, ebnen nich 


f a, c fi ö ; ü ſihre militäriſchen Ruͤſtungen. iſati 
Dalmatiens an Italien wäre das größte Unglück für“ Die zahlreich verſammelte Section des Berliner der hehe e 


welche die Beſchwerden des Landes Sr. Majeſtät un- das erſtere Land. Andererſeits fpricht er aber mit der: „Nationalvereins“ hat am 25. d. Mts. einen 1 N 
terbreitet, und hervorhebt, daß das Comitat fortanſſelben Ueberzeugung und Wärme gegen den AnſchlußBeſchluß gefaßt, der im Weſentlichen wie folgt, lau⸗ 6 6 
nur im Sinne der Geſetze von 1848 vorgehen werde. ][Dalmatiens an Croatien, und feine Schlußfolgerungſtet: Preußen und Deutſchland haben kein Intereſſe,ſgeſchafften Modus, bliebe der Regierung nur die miß⸗ 

Auch im Bekeſer Comitat iſt das kaiſerl. Re-üimmt mit der ſchon früher aufgeſtellten Anſicht über⸗ſſich an Oeſterreichs Kampf in Italien wegen Venetienſliche Wahl übrig, entweder, wie in ungewöhnlichen 
feript vom 16. d., und zwar in der Ausſchußſizungſein, daß es am beſteſten für Dalmatien wäre, feinelzu betheiligen, fo lange die Gebiets Intereſſen Dentſceſ galten die Totalität des Contingents einzuberufen — 
vom 22. d., bereits in Verhandlung genommen wor-ſvon den erwähnten beiden Ländern unabhängige Stel- lands nicht verletzt find. ‚(Sit das Zurückdrängen und das würde Aufſehen erregen — oder, wie in ge⸗ 
den. Der darauf bezügliche Punkt des Congregat ons-lung zu bewahren. Dalmatiens Zukunft ſei an ſeine[Deutſchlands vom Meer, iſt der Verluſt des ſtrategi⸗ [wöhnlichen Zeiten, die Hälfte als Beurlaubte zu Hause 
Protocolles lautet, nach dem „P. N.“, wie folgt: Dieſſlaviſchen Hinterländer, die jetzt unter türkiſcher Sou⸗ſſchen Bollwerkes an der Elſch und am Mincio keine zu laffen — das aber wäre ein Ausfall von 50,000 


it di i ichwi i Ä bunden, und es müſſe ſich daherſhinreichende Verletzung derſelben? D. Red Preuss irk 8 
Geſammtheit dieſes Comitats, gleichwie fie kraft ſeinerſoeränetät ſtehen, ge ‚ ende Ver derſel ). Red.) Preu Mann wirklicher Soldaten. Durch jenes Wort ſpart 
vollen Ueberzeugung von dem Momente der Conftituizfeinft dem Erben jener Provinzen unterwerfen. ben, die mültäriſche Action in Holſtein übernehmend,ſman die Ziege und den Kohl: unter dem — 
rung an von dem geſetzlichen Boden nicht ein Haar Deutſchland wird die Rechte und Verfaſſung Schleswigs wiederſeiner principiellen Reorganiſation des Einberufungs⸗ 
breit abgewichen iſt, nimmt im Bewußtſein der Geſetz⸗ berſtellen. Die Weltlage erheiſcht die Organiſirung ſyſtems bringt man das ganze Contingent unter die 


lichkeit ſeines Verfahrens auch keinen Anſtand, gleich“ In der Bundeskagsſitzung vom 24. d. bean⸗[des deutſchen Bundesheeres unter Preußens Führung Waffen. Freilich fol die Hälfte nur drei Monate 
zeitig auszuſprechen, daß es der eingeſchlagenen Rich-ſtragte die betreffende Commiſſion auf das erneuerte Un⸗ und die Berufung des Parlamentes. ang in den Depots exereirt werden, aber ſie iſt doch 
tung, weiche das flrenge Verharren bei dieſen Geſctzenſterſtützungsgeſuch des Dr. Hannibal Fiſcher eine jähr-| In der am 23. d. flattgehabten Sitzung des fünfr|oa und wenn im Laufe dieſer drei Monate ein Krieg 
war und immer fein wird, nie verlaſſen werde. Diefliche Unterſtützung von 300 Thlrn. für denſelben. Dieſten Ausſchuſſes der baieriſchen Kammer der Abge⸗ſaus bricht, fo iſt und bleibt das ganze Contingent, das 
Erklärung deſſen wiederholt die Geſammtheit des Be— Abſtimmung erfolgt in 14 Tagen. Ferner ſtellte derſordneten wurden mehrere Anträge der Abgeordneten|mittlerweile ausgebildet worden, bei den Fahnen. Die 
keſer Comitats mit dem ruhigen Bewußtſein, daß es, Militärausſchuß den Antrag, eine Commiſſion von Ge⸗lals zuläſſig erklärt, u. a. auch der Antrag des Abge⸗oben erwähnten Depots ſollen jedoch aus zwei Com⸗ 
die Geſetze achtend, ſich ſelbſt und ihre Verfügungenſneralſtabsofficieren verſchiedener Staaten ſolle die ſüd⸗ordneten Dr. Völk dahin gehend, die Kammer wolleſpagnien beſtehen, deren Mannſchaften von den in bt 
fireng und nur allein denſelben gemäß einric tend, deutſchen Eiſenbahnen zu militäriſchen Zwecken beſich⸗ beſchließen: „es ſei an Se. Majeſtät den König die[Nachbarſchaft garniſonirenden Regimentern zu dieſem 
nicht nur kein Verbrechen begeht, ſondern die erhabenſteſtigen. f 3 Bitte zu richten, Allerhöchſtderſelbe wolle geruhen, in Zwecke detachirt werden. Die Sachen ſollen im Se⸗ 
bürgerliche Tugend ausübt. Daher es das verleſene Aus Darmſtadt wird gemeldet, daß der Plan, Anbetracht, daß der Bundestag zur Abänderung oder nate nicht ſo leicht gehen, wie man ſich vorgeſtellt hat. 
Alerböchſte Reſerpt mit gebührender Ehrfurcht zurſdie Poſition vor Mainz durch ein verſchanztes Lager Aufhebung der in anerkannter Wirkſamkeit beſtehenden [Die Commiſſion glaubt, vorſichtiger und conſervativer 
Wiſſenſchaft nimmt. zu verſtärken, von der Regierung wieder aufgenommen Verfaſſung eines zum deutſchen Bunde gehörigen Staa⸗fals die Regierung fein zu müſſen, und will nicht fo 


zweifelt aber nicht, daß er nachkommen werde, um ſeine[Barterie, die für ſich allein ein wahrhaftes Fort bildet. ſarmirt werden; die erſte derſelben, wenn man von] In Gacta fol aber auch Oberſt Afan de Riviera 
Anweiſung geltend zu machen. Auch bofft er, daß Etwas tiefer liegt die mit zwei Reihen von Geſchützen Molo kömmt, iſt die bei Capucini; man gelangt ſo⸗ſein Spſtem gezogener Geſchütze erfunden haben mit 
die Tagebücher 1 Vermittlung der Behörden inſverſehene St. Andreas⸗Batterie. In ungefähr gleicherfdann zum Auguſtiner⸗Berg; inmitten der am Fußeſdenen explodirende Kugeln von 60 Gentimeter Läng⸗ 
Yarkand wiedererlangt werden können. Höhe ziehen ſich dann rechts vier, links drei Batterien des ſelben ſich ausſtreckenden Flaͤche ſteigt der Atratina⸗ und 28 Gentimeter im Durchmeſſer geworfen werden. 
längs der Küſte hin. Unterhalb der zwei erſtgenann⸗[Berg auf, der Hauptpunkt des Angriffes; er dominirt[Es wird ſich nun beiderſeits bald zeigen, was dieſe 

N den Batterieen erhebt ſic an dem einzigen Zhore,nämlich gegen Norden die Schluchten des Auguſtiner⸗ſneuartigen Zerſtoͤrungswerke auszurichten vermögen. 


Ga e t a. terie Philippſtadt. Noch muß hier eine Umwallungſnem Theil des Golfs, gegen Weſten die kleine äußert 
Saöta, eine Stadt mit 10,000 Einwohnern, liegtſerwähnt werden, die mit Thürmen, Lunetten und Rhede la Serapide und gegen Süden den fo wichti⸗ Vermiſchtes. 

auf einer Halbinſel; mit dem Feſtlande ift es mittelſt[Batterieen verſehen iſt, deren Feuer die Glacis' bes geg arlonde Berg, Ber probier der Feſtung. „Wien. Seit einigen Tegen eiteufirt eine Medail! f 
b N 4 an würde ſich ſehr irren, wollte man glauben, rieb ei e e ee DEE il. Ak 
Vorſtadt liegt „ von der neuerer zeit öfter die Rede Das Thor, Porta u 7 0 liegt an einer kleinen daß die neuen ſo weſentlich verbeſſerten Geſchütze eine Pictet A — ele des 
war. Im Hintergrunde des Golfs von Gasta lieg! [Bucht, die ſich in das Vorgebirge hinein vertieft; ceſkurze Dauer der Belagerung zur Folge haben könn⸗[dar, auf dem Revers das Symbol der Liebe, den Amor auf einem 
Molo di Gasta mit 8000 Einwohnern und das Dorf ıft dies das Hauptthor; alle vom Arſenal zu Neapillten, Sabta gleicht einem ſiebenfach verſchloſſenen Hauſe, Löwen teilen, Der Avers trägt die Inſchrift: „Cligius Freiherr 
v. Münch⸗Bellinghauſen, Friedrich Halm, geboren 2. April 1806, 

mehr noch vonſund den Namen des Künſtlers 6. Radnitzky ‘ 


Roſenzweige, 


ruht auf ihrer iſolirten Lage in der See; die einzelnen See ſtattgefunden. 12 2 1 5 Krankheiten und Mühſeligkeiten als von den KugelnſRamen der Stücke, welche Friedrich Halm e . A 
Werke find rings um den Orlando » Berg gelagert, Zwei natürliche Vertheidigungslinien, die des Vol⸗ſzu leiden haben werden. jeldie“, „Mpept“, „Imelda Lambertazzte, bis auf den ec 


der die höchſte Partie des Vorgebirges bildet, turno und Garigliano, ſind bekanntlich, namentlich die Die Cavalliſchen Kanonen, von denen ſoviel ges[ven Ravenna“ und die „Iphigenig in Delphi“, Die Jahreszahl 


Fünf Reihen von Feſtungswerken liegen hinter einanzlerfte, der Schauplatz von Kämpfen geweſen, in denenſſprochen wird, follen dort die Probe gegen die Feel bir Veranfafung, welt, die Bieden 1800, inne 
wäre edi, ohne die Hilfe der Piemonteſen, unterlegenſſtung beſtehen. Bis jetzt ſind ſie noch bei allen Beloge⸗ſoie 25Jährige eier der erſen Auf e hervorgerufen hat, 


7 vl führung der „Griſeldis“ 1 
) Rach dem „Pays.“ rungen zu ſpaͤt gekommen; als fie in der Krim anelyiefigen Burgtheater. 9 der „Griſeldis“ in 


ur 


dort im Poſthauſe, ließen daſelbſt ihr Gepäck (das dem Verneh- 
men nach auch Schmuck und Geld enthielt) zurück, und machter 


unbedingt das ganze Maß von Freiheiten, welche derſſech Wochen halten können. Die Prämie von 18 Mils weltlichen Macht des heiligen Stuhles ſich verbeſſerte, 


u ; | breiten zweckdienlich erſcheint) und auf der anderen Seite in Y,, 
enatustonſult des Kaiſers dem geſetzgebenden Körperſlionen auf das türkiſche Anlehen, welche er als ſeinenſwenn ſich der Muth und das Vertrauen bei den Ver- g 


% %, e, um der im gewöhnlichen Leben gerade bei Ellen⸗ 
zn fo bequemen Gewohnheit NRehiung zu tragen. Dieſe 
etztere Theilungsweife durch Halbiren würde jedoch nur neben. 
i t her als geſetzlich zugelaſſen (nicht als abſolut verbindlich) anzu⸗ 
nicht vergeſſen, daß ein General, welcher nur die Ehreſſehen Ki 5 
3 27. Jänner. National⸗Anlehen zu5% 74.80 Geld 
74.90 Waare. — Neues Anlehen 83.40 G., 83.60 W. — Gali- 
ziſche Grundentlaſtungs⸗ Obligationen zu 5% 62.— G. 62.25 G. 
— Aktien der Nationalbank (pi, Stück) 720.— G. 722.— W. 
— der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
0 Anbetre h u 1000 fl. EM. 2085.— G. 2087.— 25 — f;. Karl · 
Verlegenheiten und der Schwierigkeit Abhilfe zu ſchaf⸗ 8 zu 200 fl. CM. m. 120 60 % a 0. 
) auf: Frankfurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 131.— G. 151.— W. th, Hr 
10 Pfd. Sterling 152,50 G. 155.— W. — K. Münzdulaten 
7.23 G. 7.25 W. — Kronen 21.15 G. 21.18 W. — Navo- 


ter Zeit von Preußen gegen Frankreich angenommeneſſucht, fo verlieren, wie der wohlunterrichtete Correſpon— 
Haltung zur Sprache gekommen fein. fol. — Derident eines auswärtigen Blattes ſagt, die Portiers von 
franzöſiſche Geſandte in Belgien, Herr von Monteſſuy, Paris 60 bis 80 Millionen. In der That find faſiſlehen konnte unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
— en ſein und durch Herrn von Salignac⸗ſalle dienenden Claſſen bei der Caſſa Mirés betheiligt. nur zu ſehr drückenden Bedingungen abgeſchloſſen wer: 
= u Monfignor Sacconi, der päpſt⸗ Aus Paris Se N. P. 3. geſchrieben: Dieſ den. General Fanti iſt noch nicht ganz hergeſtellt. leond'ors 12.23 G. 12.25 W. — Ruf. Imperiale 12.55 G. 
öffhen 8 nachdem die neuernannten fran⸗ „Independance a belge“, der es auf eine Handvoll Er tritt. auch nach Eröffnung des Parlaments aus 12.56. W. — Vereinsthaler 2.30 G. 2.30 W. — Silber 152.— 
5 . iſchöfe die päpſtliche Beſtätigung erhalten|Klatihereien nicht ankommt, hatte erzählt, daß dieldem. Kabinet. Der Karneval läßt ſich nicht ſehr hei⸗ 
— en, nach Paris zurück. Vely Paſcha fol als tür⸗[Franzöſiſche Regierung die Gründung des Deutſchenſter an. Die Politik, die Handelskriſis und die Theue⸗ 
iſcher Geſandter hierher kommen; Herr v. Lavalette[Muſeums auf die Vorſtellung des Geſandten einer 
würde dagegen von feinem Poſten abgehen und ein Deutſchen Großmacht hin verhindert habe, und ein 
General an feine Stelle treten. — Baron Winſpeareſdemokratiſches Blatt hat nichts Eiligeres zu thun, aleſzu erklären, welche Umſtände ihn veranlaßt haben, die 


Krakauer Cours am 28. Jänner. Stlber-Rupe! Agio ft. 
voln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Boln. Banknoten für 100 1 


dos„Heute wurden vor dem Civil⸗Tribunal die De⸗ 1 Notiz mr A Rec ee iR Garibaldi zu beſtimmen, daß er ſein Türr gegebenes 
atten im Proceſſe der dam aparte⸗Patterfonſeben fo wenig als irgend ein andere itglied des 
Drocäffe der: Mabanie een Wi hieſigen diplomatiſchen Corps der Mann dazu, „die in 


kündigte an, daß er die Abſicht Habe, fich gänzlich inſiſt es nicht, daß im Ausſchuſſe, der das Project zurſungariſchen Legion befindet ſich in Nola bei Neapel und Neueſte Nachrichten. 

den Grenzen der gerichtlichen Discuſſion des Proceſſes Ausführung bringen ſollte, Swiftigkeiten aus brachen, zählt nicht mehr als 250 bis 300 Mann, norunter Kopenhagen, 25. Jänner. Der heutigen „Ber⸗ 
zu balten. Er beſprach darauf die Documente, derenſund daß ein Theil deſſelben die Geſellchaft für aufeſſich kaum 50 wirkliche Ungarn befinden! Dieſe kleine ſüing ſchen Zeitung“ zufolge hat das Finanzminiſterium 
Authentieität nicht beftritten werden könne, „was auckſgelöſt erklärte, während ein anderer das Gegentheilſ Abtheilung beſteht aus Infanterie, 60 Hufaren undſgeſtattet, die dem Kriegs: und Marineminiſterium für 


behauptete. Endlich ſcheinen ſich die Behörden mitſeinem Deka hement Artillerie mit 4 Geſchützen. Be⸗ſdas nächſte Finanzjahr bewilligten Gelder theilweiſe 


gen möge.“ Nachdem er in klarer Weiſe das That-ſeinem Veto hineingemiſcht, oder doch Bedenklichkeiten fehlshaber dieſer Legion iſt General Vetter, früherſſchon im heurigen Jahre zu verwenden. 
läglche vorgeführt hatte, widmete er —— Clientinſerhoben zu haben, und man konnte es Männern, wel: öſterr. Major und während des Inſurrectionskcieges ſc London, 26. Jänner. Das Reuter'ſche Bureau 
Folgende Worte: „Sie war jung und ſchön, ols ſichſche eine officielle, eine diplomatische Stelung haben, ungarischer General und Kriegsminſſter. — Wir hat⸗ſoringt Nachrichten aus Waſhington vom 12. d. M. 
die Hand von ihr zurückzog, welche ſie mit Vertrauen nicht verargen, daß ſie von jenem Augenblicke an ſich ten, h ißt es in der „Ital. Correſp.,“ Gelegenheit mit[Das mit Truppen an Bord nach Charleston entſandte 
angenommen hatte. Sie ſuchte eine Zufluchtsſtätte inſzurückzogen, und gleichzeitig erklärten, daß fie ſichſmehreren Dfficieren und Soldaten nicht⸗ungariſcher] Schiff Star of the Weſt war wieder in New: Vork 
em väterlichen Haufe, dem heiligen Aſyl ihrer Ver- durch ihre Zeichnungen von Actien einer Geſellſchaft, Nationalität zu ſprechen, welche ihren Abſchied von derſeingekroffen, nachdem es durch einen Kanonenſchuß be- 
aſſenbeit und Erniedrigung. Sie wartete in Geduldſdie nicht mehr in ihrer urſprüngl chen Zufammenfegungl Legion“ deshalb nahmen, weil dort die Unerträglich⸗ſſchädigt worden war. Die Miniſter des Staates Süd⸗ 
und Demuth, und als ſich die Gelegenheit darbot, ſich eriftirte, nicht für verpflichtet halten könnten. Das ſkeit und Anmaßung der Ultramagyaren gegen andereſCarolina hatten dem Fort Sumter mit einer weißen 
erechtigkeit zu verſchaffen, kam ſie trotz ihres hohen iſt im Weſentlichen und, in ſofern es die Herren Nationalitäten derart ſei, daß taglich die bedauerlich: Parlamentär⸗Flagge einen Beſuch abgeſtattet. Ueber 
ters über das Meer, und nun ſteht fie vor Ihnenſvon der Diplomatie betrifft, der Hergang derſſten Conflicte vorfallen. 5 j den Erfolg deſſelben verlautet nichts. Seward hatte 
um vor unabhängigen Richtern den Beweis zu füh— Dinge. Aus Rom vom 22. Jänner wird gemeldet, daßſim Senat zu Waſhington eine verſöhnliche Rede 
ren, daß alle Geſetze der Welt das Band der Che Der Oberbefehlshaber des Expeditionskorps in S y- die Stimmung ſich nicht gebeſſert hat, ſondern neue gehalten. 
als unauflöslich betrachten.“ Berryer beſtritt bierauflrien, General Beaufort d'Hautpoul, beeilt ſich, in eisjund heftigere Kundgebungen im Apollo⸗Theater vor: 
ie in der Histoire du Consulat et de PEmpireſnem vom 8. d. Mis. datirten Tagsbefehl den Trup⸗]gefallen find, in deren Folge man ſich genöthigt fand, ſoier angekommen; er verlangte im Namen Carolina's 
enthaltene Behauptung, der zufolge Madame Parkter⸗ſpen mitzutheilen, daß der Kaiſer ihm ein Schreiben|den Trovatore zu verbieten, in welchem die zwei Verſeſdie Uebergabe des Forts Sumter, welches ſonſt ange⸗ 
ſon als Entſchädigung eine Penſion angenommen habe. überſendet hat, welches mit folgenden Worten beginnt: vorkamen, die der italieniſchen Partei Gelegenheit bo⸗ 
Herr Thiers habe in einer Anmerkung geſagt, Prinzſ, Lieber General! Obgleich ſich für das Expeditions⸗ſten, heftig zu applaudiren. Auch an der Univerfität 
Napoleon habe ihm dies mitgetheilt. So etwas müſſeſkorps die Gelegenheit noch nicht geboten hat, ſich durchſwird wieder fo gewühlt, daß Cardinal Altieri ſich be⸗ 
dem zur Laſt fallen, der ſolches habe drucken laſſen.]Erfolge auszuzeichnen und für Sie es zum Siege zujmogen fand, mehrere Studenten, die dreifarbige Co⸗ 
Berryer führt noch Cambaceres an, der in feiner gold⸗ führ n, fo iſt deßhalb ihre Miſſion nicht weniger eh⸗ſcarden vertheilt hatten, zu relegiren. 
geſticten Uniform eines Erz-Kanzlers das rothe Kleidſrenhaft. Eine ganze Bevölkerung gegen einen grau: 
— — zes. und Napoleon I. freimüthig ge-ſamen Fanatismus beſchützen, fie durch die eee 
agt habe: „Sie thaten Unrecht, kein Urtheit fällen zuf Gegenwart unſerer Soldaten vor dem ſie noch bedro— > 
laſſen.“ Schließlich rief Berryer noch die Unpartbet. aden Unglück bewahren, das iſt, wie 4 es nennen, Eoeal: und Provinzial⸗Nachrichten. 
lichkeit der Richter an und beendigte fein Plaidoyer un⸗ſein großes und nützliches Werk. Ich bitte Sie dies Eine Veröffentlichung des eiten MogiRrats gemäß über 
ter großer Erregung der Gemüther. Nach Berryer denjenigen mitzutheilen, welche würdig zu dieſem Werk ſiedeln vom 1. Februar d. J. angefangen die bisher in den ver⸗ 
war das Wort an dem Staats-Anwalte. Berrper,ſbeitragen und ihnen zu ſagen, wie hoch ich ihre Erge⸗ſſchiedenen Stadtvierteln beſtandenen Kanzleien der Ortscommiſſa⸗ 
der heute vier Stunden ſprach, wird dem Staats-An-⸗benheit ſchätze. Napoleon.“ Der Oberbefehlshaber — tien (wöjei) wieder, wie früher, nach dem Magiſtrats-Ge— 


walte erſt in acht Tagen antworten. fährt nun der Tagsbefehl fort — iſt überzeugt, daß eee Volksbild des unvergeß⸗ ſchen Fregatten gleichzeitig mit der franzöſiſchen Flotte 


ſtehenden — vom „Corriere mercantile“ gebrachten 
Nachrichten. Ihre eigenen Berichte vom 23ſten ſagen, 
das piemonteſiſche Geſchwader habe verſucht ſich der 
Feſtung zu nähern, aber die Batterien der Feſtung hät- 
ten demſelben ſchwere Havarien beigebracht. 

4 . Die piemonteſiſchen Land-Batterien müßten aller- 
ſügbares Capital zu vermehren und fein Portefeuilleſemercier erklärt, daß er den ihm zugedachten Ehren b 
zu erleichtern geſucht. Daß dieſe Operation ein Weizfdegen nicht annehmen könnte. ... „Man gibt inſluſtſumme von 140.871 fl. ab. Entwerthung der Valuta, Miß⸗ bracht haben. Die Belagerten ſparen ihre Munition, 
antworteten aber lebhaft. Ihre Schüſſe ſind genau und 
aus ſchließlich auf die Batterien der Laufgräben gerich⸗ 
tet. Es ſei nicht möglich, daß die Piemonteſen bereits 
eine Batterie anf nur 300 Meter Entfernung von der 
Feſtung errichtet haben. 


Simkens erwähnt werden. Seit einigen Tagen gebiſgewonnen, eine Feſtung erobert oder eine Feſtung ver: 
nämlich das Gerücht, die Regierung wolle eine Fuſion theidigt hat. Man weiß es nur zu gut, daß ich vonſmit dem Mangel an Betriebsfonds und den daraus entſpringen⸗ 


Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Turin, 27. Jänner. Privatnachrichten aus Nea— 
pel vom 26. zufolge dauert die Beſchießung Gaöta’s 
ohne Heftigkeit fort. 

Mailand, 27. Jänner. Die heutige „Perſev.“ 


eit ter Durchführung des Cencurſes für das neu zu erbauendeſſofort auf die Straße nach, wo die Leute, als ſie ihn im Meß⸗ 
gewande erblickten, glaubten, er habe die Befinnung verloren und 
f es dann dem Beſtohlenen gelang, die Sache auf⸗ 


richtet: Am 12. d. langte ein junger Mann mit einer etwa zwaneſchreckliches Ung luck ereignet. Es waren namli in der dorti⸗ſeinzahlung der ausgeloſten upercentigen Prioritäts⸗ Obligationen 

Hglährigen ſchönen Dane, Be 9 5 gekleidet, auf der Eiſen, gen Budeerobat mehrere a 5 Wing age — Geſelſchaft ohe Naterſchled in E erfolge. 

ebli bier an, und fliegen im Gaſthof „zum Mohren“ ab. Ane]. Dampfkeſſel angestellt worden, un hrend ſich fünf derſelben 

E ich fa im Keſſel befanden, öffnete jemand, man weiß bis jetzt nicht wer 

r nr, In’e Fremdenbuch zeichnete er ſich als Handlungsagen! und aus welcher Abſicht, das Ventil an Heu Rohre, welches 

n. Am 14. machten beide einen Ausflug nach Golling, dinirtenſaus einem geheizten Keſſel in den zur Reinigung beſtimmlen 

führt. Die bis zur höchſten Hitze geſteigerten Dämpfe erfaubten ; . : 

den Arbeitern im Keſſel nur einen Schrei des Entſetzens. Nur — Aus Stuhlweißenbueg wird berichtet: Die Eröff⸗ 

un einziger, welcher ſich in der Oeſſnung des Keſſels befand, ifilnung der Probefahrten von hier nach Ofen und Kanieza war 

lee, ung dine Büßen datengefommen, WENN une allg Ich {hob den. Wie es heißt, ſoll die Bah 

e e ohne Hoffeſſlen Monats verſchoben worden. ie ‚ ie Bahn⸗[Uue N : 

nung auf Wiederherſtellung, aus demſelben gezogen a Bede erſt Ende Februar dem öffentlichen Verkehr übergeben Siege der Piemonteſen in der imm wurde. 

| werden. ER eus Rom wird berichtet: 10 lemonteſen find 

— Die Anträge der bairischen Miniſterten in Bezug auf denſun die Provinz Froſinone eingerückt und verbrannten 

das Kloſter Caſomari. 

...... ĩ 6ĩ?U—— V UN er 

————— ——— nn nannten: 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeſchnlß der Angefommenen und Abgereiften 


„Pays“ meldet: General Bosco ſoll Gaeta vor 
Ablauf des Waffenſtillſtandes verlaſſen und ſich nach 
der Marſica begeben haben, um ſich dort an die Spitze 
der „Aufſtändiſchen“ zu ſtellen und die Belagerer an⸗ 
zugreifen. Dieſer Plan ſoll mit der im ganzen König⸗ 
reiche organiſirten contrerevolutiondren Verſchwörung 
in Verbindung geweſen fein, welche jedoch theils durch 
die Verhaftungen in Neapel theils durch die letzten 


lg der großen Kälte einen Spaziergang zu Fuß nach dem Gol; 


4 725 Berthold Auerbach hat 0 Ae Vorleſers 
urch das Herz geſchoſſen. Eine abgefeuerte doppelläufige Pi⸗ſbei der regierenden Königin ron Preußen erhalten. i 
Nole lag run er Allem . ie fer dop⸗ 1 Den Brief Peliffiere an Cialdini halt man affger ſchluß an die Oiibahn mit einer obach 25 
Diter Selbſtmord. Die Urſache iſt noch in tiefes Dunkel gehüllt mein für apolryph; es zweifelt jedoch Niemand daran, daß aueſwie auch bezüglich einer Bahn von An n — ri 
di Eine originelle Diebſtahlsgeſchichle hat ſich in Münchenſter Privat Converſation des edlen Marſchalls W undſhaben die fgl. Genehmigung zur Vorlage an die Kammern er⸗ 
— Tage zugetragen. In den Laden eines Tändlers kam ein|Krafttusdrüde genug vorliegen, um ihn daraus baden zuſam⸗ halten. de Commi u |; 
ohlgekleideter Mann und fragte nach Meßgewändern. Cs wur- menſezen zu können. f 0 — Die in Frankfurt a. M. tagen in de miſſion für ein, 
— u. a: gezeigt und war der Mann auch mit den arb I es gelungen, in Senfantinanel in en een heitliches M % a Foren weite 1 . Sänner 
angten Preiſen bal jeden, nur w iſſern,[münzer von nicht weniger als 150 Mitglieder der vergangenen Woche ihre Arbei ert. 
die Gewänder E erſund 70 bereits zu verhaften. In Folge dee Engrosgeſchäftes, Für — 16 Einheit des Längenmaßes gewählte franzöſiſche] Angekommen ie der Herr Gutsbeſitzer Wilhelm Homulacz, 
„kaufen wolle, paſſen, und erſuchte deshalb den Verſäufer — [welches dieſe zahlreiche Bande betrieb, war es ihrem Chef enen] Mere ſoll der Name Meter beibehalten hehe Das meierſpon Jarorafe d die He Bronislaus Romer, 
eil dieſer die elbe Statur wie der betreffende Geiſlliche habe —[2Sjährigen Sarden Namens Bianchini, möglich, ſich eine Logeſſſoll auch — unter Beſeitigung jedes anderen Ellenmaßes — Abgere ſt e d f ven Gutsbeſitzer: 5 Polen — 
* anzuprobiren. Dem wurde auch entſprochen. Mährend ſich aber ſim Theater. Maitreſſen und Reitpferde der reinſten arabiſchenſzum Meſſen der Zeugwaaren gebraucht, . re — Z 13 5 otr embo ti nach 
1 Nichts Böſes ahnende Tandler mit den Meßgewändern be⸗]JRace zu halten. Außerdem genoß er Credit bei den beſten Häu⸗ſpelter Weiſe eingetheilt werden, nämlich auf der einen Seite der |Risielemöti, urawice. Stanislaus Jasirz 5 
leidele, entwiſchte der Fremde und nahm ein im Laden befind«jern. eimal, in 100 Gent (was beſonders wegen Meſſung der Stoff⸗[Dembno. 


registraturze tutejszö-sgdowej zobaczy&, o wy-]200 n. 6. Metzen angenommen; die mit 10% Babium 70 h 
Amtsblatt. sokosci zas podatköw urzedzie podatkowym verſehen, bis Schlag 12 Uhr am Behandlungstage in Das Vorwerk Siemota⸗ 
pzekonad sig mozna. der benannten Amts-Kanzlei- einzufangen haben, wobei 1½ Stunde von Chrzanòw entfernt, 
2 Rzeszöw, dnia 27. Grudnia 1860. bemerkt wird, daß fpäter einlangenden Offerte unter kei— iſt zu verkaufen. 
N. 71 pr. Kundmachung. (2475. 130 nerlei Bedingung berückſichtigt, ſondern als Nachbote be— b Nähere Auskunft 5 7 8 12 
2 . d den [N. 3096. 8 (2461, 3) [handelt werden. 
Da wegen der am i Februar d. ar ftattfinde 2 6 Kundmachung. ) K. k. Militär⸗Bezirks⸗Regie und Verrehnungs-Magazing:|de8 Landesadvokaten Dr J Mraczek 
Serien⸗Ziehung des Anlehens vom Jahre 1860 ſämm ar 8 N 1 . 
9 ) Zu der am 2. Jänner l. 3. ſtattgehabten 329. Ver⸗ Verwaltung zu Schuſtergaſſe Nr. 210 in Krakau. og, 


liche Anlehenskaſſen ſcontrirt, die bei ihnen vorhandenen 


: lo 4 iſt di rie Nr. 14 a 
Vorräthe der Obligationen dieſes Anlehens genau vers fung der älteren Staatsſchuld iſt die Se 44 Podgörze, am 23. Jänner 1861. 


— 


. ; gezogen worden. x . 
eichnet und verſiegelt, nach erfolgter Bekanntgebung der r N x De „Obliaati — . —?:!;ñ;̃¶ — 
gessgenen Serien aber die . diesen Serien etwa gehö⸗ ii a re ee eisen wi Bö 

igen Obligati ggeſchi müſſen 6 8 u. K — y 

eigen Obligationen ausgefejisden werben mäfen, fo börtl nr einem Achtel und Nr. 55054 mit einem Drittel der Intelligenzblatt. . e Bericht 


im Grunde hohen Finanz⸗Miniſtertal⸗Erlaſſes vom 25. 
Jänner 1861 3. 4721. — 218 vom 29. Jänner die 
Annahme von Einzahlungen und die Hinausgabe von 


Capitalsſumme, ferner die Nr. 54505 bis einſchließlich 
54570, dann die Nr. 54577 bis einſchließend 55044 
endlich die Nr. 55087 bis einfchließlich 55 184 mit der Kundmachung. (2449. 1-8 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Obligationen auf, und beginnt erſt dann wieder, nachdem 2 1 9 Geld Waare 

N ö e- anzen Capitalsſumme im Geſammt⸗Capitals⸗Betrage von N } 1 ; ums In Oeſt. W. zu 3 rau VER — 
pr Anlehenskaſſen * nt der Serienziehung 1.212,340 fl. 1 kr. und 5 Zinſendetrage dach dem Von Seite = 1 Direction PR 15 Ae Km 10 —— für 100 fl > 400 
enntniß erhalten haben . < e t, daß die vo k. Miniſte⸗ Bom Jahre „Ser. B. zu 5% für 100 er 
iß erhalten h herabgeſetzten Fuße von 24,246 fl. 49 kr. kannt gemacht, daß n dem hohen k Welaflinurs Ju 5 75 100 16 1 50 f . un 7 


dtto. „ 4½% für 100 fl. 53 — 33.50 
mit Verloſung v. 9 1839 für 100 fl. 105 — 105 50 
„ 1854 für 100 l. 82.30 82.50 


„ 1860 für 100 fl. 
Como-Mentenſchelne ıu 42 L. austr. Ir 1 1. je 1 


Die in dieſe Serie enthaltenen e rium genehmigten 

Nummern werden in einem eigenen Verzeichniſſe nach: 

träglich bekannt gemacht werden. neuen Statuten, 
Für dieſe verloſten Obligationen werden 4% CM. der k. k. privilegirt wechſelſeitigen 


Es iſt die Einleitung getroffen, daß dieß ſo ſchnell 
als möglich geſchehen. 
Vom Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


Krakau, am 26. Jänner 1860. N 
5 Verloſungs⸗Obligationen oder auf Verlangen der f 
N. 71 pr. Obwieszezenie Parthei nach Maßgabe des in der Kundmachung des Brandfchaden * Venſichexungg - Anfall B. Per Kronländer. 
r . „ EL Te m SrundentlaRungssDbligationen 

Z powodu J. Lutego r. b. nastgpi6 majacegoſ5 286 (R.:6.:8. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗ dune ene Kb Fin d von Neted. Oeſſerr. zu 5% für 100 1. 84 — 83.— 
losowania seryi pozyczki 2 roku 1860 bedg wezy-[Maßſtabes 5% auf öſterreichiſche Währung lautende neee ind, und ſowohl ir Jon Sa ie zu 5% für 100 fl. 9 9 88.50 80.— 
stkie kasy kontrowane znajdujace sie w tychze Obligationen erfolgt. Bureau derſelben, Wien, obere Bäcker⸗ 40 te 1 . 3 85 — 3550 
obligacye spisane, opieczetowane i po obwieszcze- Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Straße Nr. 752, als auch bei der in Lembergſoon Tirol zu 5% für 100 fl. 1 : —— 22 
niu Wee eee seryi obligacye do tych nale- Von der k. k. Statthalterei. beſtehenden ae 2 . be e ee 
zuce wydzielone. Lemberg, am 15. Jänner 1861. : 0 zu BE m. e 2 Dr 

A zatem na mocy rozporzadzenia ministerstwa > Haupt⸗Comandite der Anſtalt * Call in — 5 et au 55 für 100 f. 62.50 3 — 
skarbu 2 dnia 25. Stycznia r. b. L. 472½½1 8 behoben werden können. von Siebenb. u. Bulowina — 5% für 100 bl. 00.23 61 — 
en ng N N. 90. Ankündigung. (2462. 2 w Preis 1 Büchel 10 kr. WE |, en, e. 
Przyjecie wplat i wydawanie obligacyi, rozpocznie N Zu 1 0 A k. k. ee e Die Direction der k. k. priv. wechſelſeitigen er 400 f. e für Handel und Fre 720.— 1722 — 
sie dopiero po ogloszeniu wylosowanych seryi. [Verordnung Abth. 5 Nr. 215 ddto. 15. Janner e Me oe 56 au 
* 2 d — c. k ic i 3 7 wird am 8. Februar 1861 um die 10te Vormittags: Brandſchaden-Verſicherungs-Anſtalt. er Ried. on eupte-Gefellſch. zu 5000 K ö. W. 00 — 371 — 
nia 26. Stycama 186 ; er Ralf. Ferd.⸗Rordbatzu 100 fl. CM.. . . 22 —2114 — 


Stunde in der Amtskanzlei der k. k. Militär⸗Verpflegs⸗ Wien, am 10. Jänner 1861. 
Magazins = Verwaltung zu Podgörze, die öffentliche 
Offerts⸗Verhandlung wegen Einlieferung von: 


Kraköw, dnia 26. Stycznia 1861. 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CH. \ x 18 0 re 


3000 Sage: Drei Tauſend n. 6. Metzen Weitzen 7 iI er Süd. nordd. Berbind.⸗G. zu KM fl. GM.. 1400 25 106.75 
N. 106. E dy K t (2467. 1-3) Ja 80 n. 8. Pfd, dann 8 Fi ider il's E re mit 140% fl. (70% m. 147 — 149 — 
C. k. Sad powiatowy w Zabnie zawiadamia 3 Fer Er Tauſend Fünfhundert Welt 2 Ausſtellung fenbahn zu 200 53 * 
eee N f . 6. Metzen Korn à 75 Pfd, und m. 140 fl 170%) Ein 2 f 
niniejszym edyktem P. Ksawerego Wislockiego|"- “ M ' j N eee 189.— 100 — 
2 mieisca pobptu obeenego niewiadomego, ik prze-| „ 2000 Sage; Zwei Taufend n. ä, Mesen Hafer aſim Haufe Szara kamienica, Ringplab|" ai 420 fl. (50% ine Tr 10 
ciw temuz i jego malzonce Sylwii Wistockiej — 5 rar a zu Podgörze oder Krakau mit Vorbehalt Nr. 46/16 f Ern. A 8 168.50 169 — 
Pani Kazimira Homolacz o zaplacenie zaleglegoſber hohen Genehmigung abgehalten werden. 1 iſt nur noch heute und morgen Mittwoch 300 fl. CM.. . M1 . 308 — 400. 
caynszu dzierzawnego w kwocie talaréw 800 il Die vornachgewieſenen Naturalien-⸗Quantitäten müſſen zu ſehen. (2402. 1 2) lf Kerr elond in Trieſt zu 500 fl. G . .. 140.— 160.— 
rozwigzanie kontraktu dzierzawnego döbr Ilkowic in 4 gleichen Monats⸗Raten vom Tage der erfolgenden 5 5 hl re Kettenbrücke zu 500 fl. C U. 400 — 403 — 
: : 51 L. 14 wyto- [hohen Genehmigung zur Abſtellung gelangen. C der Wiener Naupfmübl⸗ Aktten » Geſellſchaft zu 
pozew pod dniem 4. Stycznia 1861 L. 14 wyto ie 17 i { F der nach“ ON öſerr Währ. 37 
czyla w skutek ezego do rozprawy sumaryeznej In Betreff der Qualität der zu liefernden vorbe⸗ Ei katholiſcher Prieſter aus der Schweiz, der nah 2 75 — 385 — 
8 zeichneten Naturalien, ſo wie auch deren Einlieferung Krakau gekommen iſt um polniſche Sprache zu ler⸗ Wfandbriert 


termin na dzien 28. Lutego 1861 0 godzinie 9. 
rano w tutejszym Sadzie zostal przeznaczony. 
Gdy miejsce pobytu p. Ksawerego Wislockiego 


der Kfäyriz zu 35% jin 100 fl. — 1 
Mallonelbant J 10 fahrig 1 5% für 100 . 1 25 108. 
auf EM. verlosdar zu 5% für 100 fl. 90.— 9095 


werden die beſtehenden Normen feſtgehalten; welche beiſnen „empfiehlt ſich höflichſt dem geehrten Publikum zum 
155 nannten Verpflegs⸗Magazins⸗Berwaltung . BR Unterrichte in der italieniſchen, franzöſiſchen oder 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. Wohnt 18 aan pochwürdigen 


jest niewiadome, przeto e. k. Sad powiatowy ce- 2 Quanti⸗lengliſchen Sprache. er Nationalbant 1 monatlich zu 6 für 100 99.50 
2 koszt i niebez-f , Die Offerte werden ſowohl auf die ganzen Quanti⸗ . ut öſlerr, Wah, | verk en 50 100.— 
Em nn,, Roh täten, als auch auf kleineren Partien, jedoch nicht unter PP. Piariſten. (2459. 1-3) Galiz. aden 9 > fe 108 2: 4 788 8⁰ 25 


pieczenstwo ustanowil p. Edwarda Skowronskiego 


koneypiste adwokatury 2 Tarnowa kuratorem nie- — — — = : TR .. 
obecnego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony we- + der Erebit» Anſtalt f 
diug ustawy postepowania sadowego W. Galicyi inder — Ausſtattun en 100 f. Ar an und Gewerde zu k 
obowigzujgcego, przeprowadzonym zostanıe. Donan-Dampff.Oefeliih, 1 „ — Fe 
Zaleca sie przeto 13 ae 8 zwy2 2 und e 110 1 06. en 
czonym terminie, albo sam stangl, albo potrzebne ö en zu n 
end ustanowionemu dla nich Jaeger udzie- * e v ſi ch er un 9 en a uf d e n T 9 d es f a 1 l. Sa — pr l, EM. nn pe 87.— 88 — 
lit, lub innego pelnomocnika obrat i o tem c. k. Balfy er FR 8 ee | 
sadowi tutejszemu doniöst, w razie bowiem prze- Die Geſellſchaft für Lebens- und Renten⸗Verſicherungen, der „RT Era Hr“, bildet [Ca mn (o 1 
ciwnym wynikle z zaniedbania skutki, sam sobielwechfelfeitige Ueberlebens⸗Aſſociationen für Kinder und Perſonen jeden Alters. Dieſe Aſſocia— 85 dic in 9 „ 37 — 37.50 
przypisa6 bedzie musial. tionen bieten einem Familienvater die Mittel, durch mäßige jährliche Einzahlungen feinen Kindern eine anſehn— W Adden 2 30 N 20.— 20.50 
Z c. k. Sadu powiatowego. liche Ausſtattung zu verſchaffen; ebenſo erleichtern fie alleinſtehenden Perſonen das raſche Anſammeln eines Ca- Keglevie u 0 Rs sd 1 u 15 8 
pitals, und überhaupt geben ſie jedermann die Möglichkeit an die Hand, ſeine Erſpraniſſe auf die fruchtbarſte rt en 3 


Zabno, dnia 21. Stycznia 1861. Weiſe anzulegen. 


Capitalien zahlt die Geſellſchaft beim Abſterben einer verſicherten Perſonen unter folgenden 
Bedingungen aus: y 
Um feinen Erben ein Capital von 1000 fl., zahlbar unmittelbar nach dem Ableben, zu hinterlaſſen, 


/ Bank⸗(Platz⸗)Seonto - 
ugsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ 131.— 131— 
Frankſ. a. W., für 100 fl. ſüdd. Wahr 2% 13195 131.25 
Hamburg, für 100 e. B. 37 113.50 115.78 


N. 7074. ˖ ; 2464. 1-3 
ER eee x R Aenteicie man der Geſellſchaft: ae 117 Be „ 152 90 153 25 
Renee Men e g 18 fe e N verengege ER a a n 
Wiktoryi 2 3 Borosz z dnia 24. 1 er in 5 an Z n 5 fl. ” = (2451. 2) nder r 
pada 1860 celem zniesienia wspölnej wlasnosei An ah ee 0 1 ERTEaN 30 5 90 er Ralf. Münz -Duteten . . 7 fl. 2 Me e 
realnosci w Ruskiéj wei pod Nk. 41 polozonéj, zd ee Boe „ 7 „ 2) fl. ; 15 vollwichlige uf... f fl. 21-3 — f. —— Nkr. 
i celem zaspokojenia przysadzonych kosztöw speru . 5 dannn Tres 
w ilosei 12 in w. £ 7 5 . Im Laufe des Monats December 1860 wurden bei dem ANKER . 5 4 22— „ 12 1 26— „ 
wilosci 3 zir. 18 kr. i 10 zlr. w. a. wyrokiem zur Verſicherung eingereicht: N —— „ f —— 
S A2 — EB GETEEEIEEEnD 


2 dnia 3. Kwietnia 1860 orzeczonéj, dozwolong 
zostala przymusowa publiczna sprzedaz realu« Soi 
W Ruskiéj wei pod Nr. kon. 41 polozondj w / 
ezesci do proszacéj Wiktoryi z Kancleröw Borosz, 
W / ezesci do maloletniej Katarzyny Karafiol, 
w "Ja ezeseci do maloletniego Waelawa Karafiol 
i w ½% ezesci do Jadwigi z Kancleröw Pięta na- 
lezacéh, skladajgeej sie 2 chalupy i przyleglego 
ogrodu, ktöra w trzech terminach t. j. W dniu 26. 
Lutego, 19. Marca i 9. Kwietnia 1861 zawsze o 
godzinie 10téj przedpoludniem w c. k. Sadie 
miejsko-delegowanym w Rzeszowie przedsigwzigta 
bedzie: 
% Powyzsza realnose w Ruskiej wsi obwodu 
Raeszowskiego pologona niema zadnego kor- 
pusu tabularnego. € 


a) 309 Anträge für die Keberlebens⸗Aſſociationen im Betrage 2. 841,607 fl. 
b) 512 Anträge auf den Todesfall im Betrage vnn . 1.069,062 fl. 
821 Anträge, zuſammen mitt .. I.410,669 fl. 

jezu die vom 1. Jänner 1859 bis 30. November 1860 gezeichneten 
27,149 Verſicherungs⸗Anträge mltl „ 
—ſo ergibt ſich im Laufe von zwei Jahren eine Geſammtſumme von 
27,970 Anträgen im Capitalsbetrage vou 44.430,368 fl. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 


1 Abgang von Krakas 
11 5 Wien 7 ube Früb, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
ach Granica (Warſchauſ 7 Uhr Früb, 3 Uhr 45 Min. Noch 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Ms 
a nuten 3 
Nach Rzeszew 8, 35 Früh, (Ankunft 11,81 Mittags); ne 
Priemysl 10 uhr 30 Min. Bormit., 8 ub 0 Win 
Abends. (Anfunfı uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh 
nach Wieliczfa 7 Uhr 20 Min. Früh. i 
Abgang von Wien 
nach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 uhr 30 Minuten Ndende. 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau don Vormittags. 
ang von Myslowi 
Rach Krakau 1 Uhr 18 W. de . 
Abgang von Szezakowa 
vad Granica 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. dbent“, 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 


. 43.019890 f. 


—Tgrusgabfungen des „ner“ im Monat December 1860. 
Dei 7 % Betrag der verſi⸗ 
cherten Summen 


Letzte Krankheit 


Wohnort der Verſicherten 


Pol.⸗Nr. 


———m 


fl. 
15,653 Fas nad | Lungenoedem | 2,000 


Laut früheren Verzeichniſſes waren bis 30. November 1860 ausbezahlt. 145,850 
n 


2. Za ceng wywolania stanowi sie sgdownie wy-] Gefammt-Auszahlung bis 31. December 180 „ „147,850 


kazana wartosé szacunkowa 645 zlr. W. a. i Anträge beliebe man an die Direction des „Anker“, Wien, am Hof Nr. 32, 
rzeczona realnose W dwöch pierwszych termi- oder auch an die Inſpectoren der Geſellſchaft, Herrn Auguſt Schellenberg Inſpector in Lemberg 
nach tylko za cene szacunkowg lub téz wy-] Herrn Conſtantin Las kiewiez Inſpector in Blala und Agenten Herren Carl v. Wolanski 
26) tejze — zas w trzeeim terminie i nizej[ Wilhelm Brühl und A. Eibenſchütz in Krakau und A. Eibenſchütz in Tarnöôw zu richten. 


Meteobrologiſche Beobachtungen. 


Abgang von Branica 
Nn Siege 6 Uhr 30 . Früb, 9 uhr Norm., 2 N51 
6 Bin Nachmitt. Be) 
Hurvaft in Krakau 
Bon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abende. 


na rece komysyi lieytacyjnej Jako wadyum r 

jedng dziesigta czes6 A szacunkowei Varom Höhe] Temperatur Spegiſiſche Mic tung und Stärk. Zuſt und Erſcheinungen . = erden 5 br 2 Min W 
role Are „ wal. a. w au 2 n nA 2 en i 

* okraglej ilosci 65 zir. Wal. 2 gotöwee, in Parall. Linie nad Beudigteit des Winde der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage gon Oftrau und über Oderberg aus Preußen dr 1 mn fre, 


von | bis Aus ze szew (Abgang 2, 23 Nachm.) 8, 40 Abende. a: 
Priemysl (Abgang 8 Ubr 1% Dil: —— 7 üb 


e | 3 | | 0 35 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Win, Früh, 3 Uhr Nachm. 


Trüb PR — 4 
| Weſt , Zrü 15 wa Aus Wielicyka 6, 40 Adends. 


4. Blizsze warunki lieytaeyi i akt ogzacowania w 0 0 33 87 Oſt mittel 
! Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des „ZA“ 


he Reaum red Meaumur der Luft 


Rah Triebiale 7 Abr 23 W. Nrd., 1 uber 2 W. Neon 


